
 

 
 

 

 

 

 

 
 
 
 

Betrifft: Beitragsanpassung 
 

 

Der Bundesausschuss entscheidet im Frühjahr 2016 über eine Reform der Abgaben an den 
Bundesverband, diese Reform soll zum 1.1.2017 in Kraft treten.  

Dafür richtet der Bundesvorstand eine Arbeitsgruppe ein, die bis zum Bundesausschuss im 
Frühjahr 2016 Vorschläge zur finanziellen Entlastung der Gliederungen im Hinblick auf ihre 
Kosten gegenüber dem Bundesverband erarbeitet. Die Arbeitsgruppe wird vom 
Bundesvorstand berufen und integriert in ihrer Zusammensetzung Vertreter*innen kleinerer, 
mittlerer und großer Gliederungen.  

Folgende Ziele sind durch die AG besonders zu berücksichtigen: 

- Durch die Sonderabgaben der Gliederungen an den Bundesverband soll innerhalb der 
Gliederungen kein strukturelles Defizit entstehen. 

- Etwaige Umverteilungen von Kosten sollen nicht zu Lasten kleiner Gliederungen gehen. 

Mögliche Wege um diese Reform durchzuführen können insbesondere:  

- Erhöhung der Mitgliedsbeiträge  
- Erhöhung des Anteiles der Mitgliedsbeiträge, der bei den Landes- bzw. 

Bezirksverbänden verbleibt 
- Einführung einer Solidaritätsmarke Verbandsaufbau  
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